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Wahlervereinigung Burger fur Meckenheim

unabhangig burgernah beharrlich
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GruBwort des BfM-Vorsitzenden Klaus-Jurgen Pusch

Sehr geehrte Burgerin-
rm‘nen und Birger, seit
‘ mehr als zehn Jahren

v ) setzt sich die Wahler-

5 vereinigung Burger fir
Meckenheim (BfM) da-
fir ein, dass den Me-
ckenheimer Birgern
mehr Gehdr und ihren
Winschen mehr Gewicht gegeben
wird. Wir meinen, dass wir damit schon
deutliche Erfolge erzielt haben. Birger-
beteiligungen, Birgerinformations-
veranstaltungen und mehr Berlicksichti-

Burger brauchen Informationen

gung des Burgerwillens haben in der
Stadt vermehrt Einzug gefunden. Das
schreiben wir in aller Bescheidenheit
auf unsere Fahne. Damit die Birger
sich in die Kommunalpolitik einbringen
kénnen, missen Sie informiert werden.
Diesem Zweck dienen die BfM-
Nachrichten, die jetzt zum dritten Mal
verteilt werden. Sie ergadnzen die Ta-
gespresse oder geben zusatzliche
DenkanstoRe.

Themen, die alle Birger direkt betreffen
und beschéaftigen, gibt es genug. Zur-
zeit ist zum Beispiel die Verkehrssitu-

Verkehrssituation in Altendorf-Ersdorf
BfM schaltet Landes- und Bundespolitik ein

Auf Initiative von Herrn Heinrichs
(Altendorf) und Herrn Knopp (Ersdorf)
hat die Wahlervereinigung der BfM ein
Schreiben an gewahlte Politiker der
Region auf Landes- und Bundesebene,
Landrate sowie an Landes- und Bun-
desministerien gewandt, die mit dem
Ausbau der Autobahnen zu tun haben.
Durch die haufigen Staus auf der A 61
in Fahrtrichtung Stden weichen Lkws
und Pkws auf die parallel verlaufende
L 471 aus. Das flhrt in Altendorf und
Ersdorf zu nicht hinnehmbaren Ver-
kehrsproblemen.

Die BfM bittet die angeschriebenen Po-
litiker darum, ,sich personlich fir einen
ziugigen sechsspurigen Ausbau der A 61

— zwischen AK Meckenheim und AD
Bad Neuenahr — insbesondere in Fahrt-
richtung Suden einzusetzen und eine
zeitnahe Umsetzung dieser Mallnahme
gemaly Bundesverkehrswegeplan 2030
einzufordern.”
Naturlich ist sich die BfM dariber im
Klaren, dass durch diese Malinahme
sich nicht kurzfristig Wunder einstellen
werden, aber ohne dass bei den Ent-
scheidungstragern Problembewusst-
sein erzeugt wird, dirfte eine Beschleu-
nigung des Ausbaus nicht zu erreichen
sein.

mk/jb

Naheres enthalt die Homepage
www.blirger-flir-meckenheim.de

VerkehrsmaRige Anbindung des Baugebietes
an der Sonnenseite

Immer noch warten die Burger aus dem
Baugebiet an der Sonnenseite auf eine
dauerhaft nutzbare verkehrsmafige
Anbindung ihres Wohnbereiches an die
Rheinbacher Landstral’e, ohne den
Bahnibergang queren zu missen. Vie-
le dort wohnende empfinden die Situa-
tion durch den haufig geschlossenen
Bahnlbergang als unertraglich und
nicht langer hinnehmbar.

Durch die Personenunterfihrung am
Bahnhof ist das Wohngebiet jetzt we-

nigstens fullaufig standig zu erreichen,
aber auch das war ja mit vielen Hinder-
nissen und Pannen bei der Fertigstel-
lung verbunden.

Die BfM wird sich weiter dafiir einset-
zen, dass die erforderlichen Planungen
mit Nachdruck weitergefihrt und auch
zeitnah umgesetzt werden. Dieser
wichtige Stadtteil mit vielen neuen Bur-
gern braucht eine unabhangige Er-
reichbarkeit, zumal das Wohngebiet
auch noch erweitert werden soll. hsch

ation in einigen Stadtteilen in der Dis-
kussion: Lkw-,Schleichverkehr® durch
Altendorf und Ersdorf, Tempobegren-
zungen in verschiedenen StralRen, An-
passen des Strallennetzes an den zu-
nehmenden Verkehr aus den wachsen-
den Gewerbegebieten, Anbindung von
Neubaugebieten, Verbesserung des
offentlichen Personennahverkehrs usw.
Die BfM wird Sie weiter informieren und
sich fur Ihre Anliegen einsetzen, unab-
hangig, burgernah und beharrlich.
kjp
Ein Kulturbetrieb
vor den Toren Meckenheims
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Wenn auch nicht innerhalb der Me-
ckenheimer Grenzen gelegen, so doch
unmittelbar davor liegt das ,Drehwerk”
in Adendorf: Kino, Bistro und Bulhne.
Auf der Buhne gibt es ein vielfaltiges
Programm: Comedy, Kabarett, Konzer-
te, Show, Theater und anderes. Das
kleine fast familiare Kino mit 45 Sitzen
zeigt ausgesuchte niveauvolle Filme
aus aller Welt. Besondere Highlights
sind die Opern-und Ballett-Direkt-
Ubertragungen aus dem Londoner Roy-
al Opera House und gelegentlich Uber-
tragungen von den Berliner Philharmo-
nikern oder von den Bayreuther Fest-
spielen. Da ist es keine Uberraschung,
hier viele Meckenheimer Blrger anzu-
treffen, die eine vielfaltige Erganzung
des Meckenheimer kulturellen Ange-
bots genielden. jb


http://www.bürger-für-meckenheim.de
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Alternative Konsolidierung

2011 - Die ,Birgermeisterfraktion im
Stadtrat formuliert:

»LAuch wenn das vergangene Jahr sich
besser entwickelt hat als vorhergese-
hen und auch wenn die wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen weiterhin positiv
eingeschétzt werden, bedeutet dies fiir
die ... nicht, vom Kurs der Haushalts-
konsolidierung fiir die kommenden Jah-
re abzuweichen. Unser Ziel: Mecken-
heim bleibt finanziell handlungsfahig*.

2013 — Der Burgermeister formuliert:
Wir wollen nicht zu den Stadten gehé-
ren, die ihre Selbstverwaltungshoheit
bei der Kommunalaufsicht abgeben
und auf eigene Gestaltungsmdéglichkei-
ten - auch bei der Konsolidierung — ver-
zichten®.

2015 — Der Burgermeister formuliert:

,Dabei sollte man auch bedenken, dass
der Weg in die Haushaltssicherung Po-
litik und Verwaltung nicht von der Ver-
antwortung entbindet, drastische Kon-

solidierungsmalBnahmen zu benennen
und umzusetzen.

Die Einschnitte und Vorgaben zur Er-
tragssteigerung durch die Aufsichtsbe-
hérden werden weitaus héher liegen,
als wenn man den Weg des selbstbe-
stimmten Konsolidierungskurses geht®.

2016 - Die ,Birgermeisterfraktion” for-
muliert:

»1rotz entschlossener Haushaltskonso-
lidierung musste die Stadt Meckenheim
im Jahr 2016 ein Haushaltssicherungs-
konzept erarbeiten®.

2019 — Der Birgermeister formuliert:
,Der Weg der Haushaltskonsolidierung
muss konsequent gegangen werden®,
Die Kommunalaufsicht des Rhein-Sieg-
Kreises nimmt zum vergangenen Dop-
pelhaushalt 2017/2018 Stellung:

»Fur den Zeitraum des Haushaltssiche-
rungskonzepts sind bis zum Jahr 2021
defizitdre Ergebnisse eingeplant, die
dazu fiihren, dass sich das stédtische

Eigenkapital zum 31.12.2021 von ur-
spriinglich in der Eréffnungsbilanz zum
01.01.2009 ausgewiesenen 90,627
Mio. EUR auf 34,905 Mio. EUR (rd.
38,6 %) reduzieren wird".

Vor diesem Hintergrund bekommt der
Begriff ,Konsolidierung® einen neuen
Sinn. Bis es den neugefassten Begriff
der ,alternativen Fakten“ gab, durfte
man davon ausgehen, dass Fakten
einfach nur Fakten sind, zu denen es
keine Alternativen gibt. Vielleicht sollte
man in Bezug auf die Haushaltskonsoli-
dierung nunmehr besser von einer
»alternativen Konsolidierung“ sprechen.
Die BfM halt am althergebrachten Be-
griff einer wirklichen Haushaltskonsoli-
dierung fest. Eines Haushalts, bei dem
der Schwerpunkt nicht bei immer héhe-
ren Steuern, sondern bei der Senkung
der Ausgaben liegt. Nur so kann eine
Konsolidierung gelingen und die Stadt
auch wieder ihre Handlungsfahigkeit
erlangen. rb/jb

Umbesetzungen in den Ausschissen

Das Ratsmitglied der BfM, Herr Reinhard Diefenbach, hat zum Ablauf des 31.1.2019 sein Ratsmandat niedergelegt. Aus
diesem Grunde ergibt sich die Notwendigkeit zur Vornahme von Umbesetzungen in den folgenden Ausschissen und Gre-
mien, denen der Rat in seiner Sitzung am 13. Februar 2019 auf Antrag der BfM-Fraktion zugestimmt hat:

Karin van Deel
ist als Ratsmitglied jetzt auch ordentli-
ches Mitglied im Jugendhilfeausschuss.
Frieda Klinger

ist als Sachkundige Biirgerin ordentli-
ches Mitglied im ,Ausschuss fir Schu-
le, Sport und Kultur®.

Elke Fischer
ist als Sachkundige Biirgerin stellver-

tretendes Mitglied im ,Ausschuss fur
Stadtentwicklung und Umwelt®.

Ralf Diekmann

ist als Ratsmitglied ordentliches Mit-
glied im ,Wahlausschuss®, ,Ausschuss
fur Stadtentwicklung und Umwelt®,
»Ausschuss fur Bau, Vergabe, Wirt-
schaftsférderung und Tourismus®, so-
wie in den Mitgliederversammlungen
-,NRW Stadte- und Gemeindebund® und
.Komm. Arbeitsgemeinschaft Mecken-
heim-Rheinbach-Swisttal“. Er ist stell-
vertretendes Mitglied im ,Haupt- und
Finanzausschuss*.

Marcus Knopp
ist als Sachkundiger Biirger ordentli-
ches Mitglied im ,Ausschuss fir Stadt-
entwicklung und Umwelt*.
Roland Nestler
ist als Sachkundiger Biirger stellver-
tretendes Mitglied im ,Ausschuss fur
Bau, Vergabe, Wirtschaftsférderung
und Tourismus*.

jns

Die BfM-Fraktion begriifRt insbesondere ihre neuen Mitglieder Frau Elke Fischer und Herrn Roland Nestler und wiinscht
allen Genannten in ihren neuen Aufgabengebieten ein erfolgreiches Engagement zum Wohle der Burgerinnen und Blrger

unserer Stadt.

Kennen Sie schon den judischen Friedhof in Meckenheim?

Etwas abseits gelegen nahe dem Ende
einer Sackgasse an der Dechant-
Kreiten- Strale liegt der jludische Fried-
hof von Meckenheim. Er wurde Anfang
des 18. Jahrhunderts angelegt. In der
Zeit des Nationalsozialismus wurde er
verwustet, die meisten Grabsteine ver-
schwanden. Heute gibt es noch 55
identifizierte Graber und 53 Grabsteine.
1986 wurde der Friedhof in die Denk-
malliste der Stadt Meckenheim einge-

tragen. Beerdigungen finden nicht mehr
statt.

1947 wurde ein Gedenkstein aufgestellt
mit folgender Inschrift:

.Friedhof der jiidischen Gemeinde
Meckenheim. Zum Gedenken unse-
rer Toten aus der Zeit von 1933-
1945.“ jb

Foto: jb
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Baugebiet ,,Weinberger Garten*: Alternative Verkehrsfiihrung

Am 27. Februar 2019 begrifite der
Vorsitzende der Wahlervereinigung
Birger fir Meckenheim (BfM) Klaus-
Jurgen Pusch 21 Gaste von den Blir-
gerinitiativen um das Baugebiet
~Weinberger Garten, die der Einla-
dung zu ,BfM im Stadtgesprach” ins
Mosaik gefolgt waren.

Eine lebhafte und kenntnisreiche Dis-
kussion kennzeichnete die Veranstal-
tung, in der es um die Verkehrsfiihrung
zum Neubaugebiet ,Weinberger Gar-
ten ging. Elke Fischer, Sachkundige
Birgerin der BfM im Ausschuss fir
Stadtentwicklung und Umwelt, erlau-
terte auszugsweise das Verkehrsgut-
achten der Brilon Bondzio Weiser
GmbH, das der Stadt vorschlagt, den
gesamten Verkehr auch kuinftig trotz
ca. 150 zusatzlicher Wohneinheiten
Uber die enge Kreuzung Merler StralRe/
Am Stephansberg/ Heerstralle zu fiih-
ren. Immerhin zeigt es schon heute fur
diese — innerhalb einer groflen 30 Km/
h-Zone liegenden — Kreuzung in der
Spitzenstunde morgens gemessene
613 Kfz, abends 667 Kfz pro Stunde
und fir den ganzen Tag errechnete
6200 Kfz. Das Gutachten prognosti-
ziert bei den zusatzlichen Wohneinhei-
ten im Baugebiet dann morgens 655,
abends 715 Kfz pro Spitzenstunde.
Anwohner und Betroffene bezweifeln
aufgrund eigener Erfahrungen diese

Erhebungen und Prognosen. Die Risi-
ken eines erneut verdichteten Verkehrs
fir die nahe Kita und den Spielplatz
und die Konsequenzen eines Unfalls in
der einzigen (!) Zufahrt zum Neubau-
gebiet fur Feuerwehr-und Rettungs-
fahrzeuge liegen fir sie auf der Hand.
All" diese Fakten und Besorgnisse le-
gen eine alternative Verkehrsplanung
nahe, nicht allein wegen der
~Weinberger Garten“. Der BfM-
Fraktionsvorsitzende Johannes Steger
fuhrte durch die Diskussion maglicher
Lésungen.

GrolRe Ldsung: groler, zweispuriger
Kreisel in der Kreuzung Bonner Stra-
Re, Gudenauer Allee, Luftelberger
Strale mit finftem Abzweig in die
~Weinberger Garten®. Alternative: Ein-
fahrt in die ,Weinberger Garten“ von
der Bonner Strafle aus, vom Bahnhof
kommend vor der genannten Kreu-
zung. Zusatzliche Ein-und Ausfahrt in
das Baugebiet von einem Kreisel auf

der Gudenauer Allee. Dies analog zum
Aldi/Edeka-Kreisel, der auch dort das
Neubaugebiet anbindet.
Die Diskutanten waren sich einig dar-
Uber, dass der Dialog mit der Stadt
intensiv zu fihren sein wird. Sie bieten
an, eine gemeinsame Erhebung der
Verkehrsbelastung an verschiedenen
Tagen mit der Stadtverwaltung durch-
zufiihren. Aus Sicht der BfM scheidet
die geplante Zufahrt Gber den Engpass
"Kinderspielplatz" aus. Sie bevorzugt
die grolRe Lésung und halt sie tech-
nisch und finanziell fur machbar.
Zum weiteren Verfahren erlauterte Ste-
ger, dass die Verwaltung derzeit alle
Anregungen, Bedenken und Hinweise
der Burger pruft und einen Abwa-
gungsvorschlag erstellt, iber den noch
dieses Jahr abgestimmt werden soll.
Danach folgt die Offenlage, in der die
Burger erneut Anregungen, Bedenken
und Hinweise vortragen kdnnen.  ws
Foto: rds

Reinhard Diefenbach legte Ratsmandat nieder

Ratsherr Reinhard Diefenbach
(BfM) hat sein Ratsmandat mit
Ablauf des 31. Januar nieder-
gelegt. Gesundheitliche Grin-
de haben ihn dazu gezwun-
gen. In einem entsprechenden
Schreiben an den Blrgermeis-
ter erlauterte er, dass er sich in
nachster Zeit voll auf die Wie-
derherstellung seiner Gesund-

heit konzentrieren will. Reinhard
Diefenbach hatte 2009 nach

det. Die BfM bedauert den

einer erfolglosen Kandidatur fur
den Birgermeisterposten die
BfM mit Unterstitzern gegrin-

Schritt ihres Grundungsvaters
und Ehrenvorsitzenden, erkennt
aber an, dass das Wahrnehmen
eines Ratsmandats nicht mit

halber Kraft erfolgen kann und daher
dieser verantwortungsvolle Schritt voll-
zogen werden musste. BfM-intern wird
Diefenbach sich so weit wie maoglich
auch in Zukunft an der kommunal-
politischen Arbeit beteiligen. Die BfM
winscht Reinhard Diefenbach das Bes-
te fur die Genesung und hofft, dass er
sich bald wieder in die Kommunalpolitik
einbringen kann. jb

Ralf Diekmann Nachfolger von Diefenbach als Ratsherr

Reinhard Diefenbach legte aus ge-
sundheitlichen Grinden sein Ratsman-
dat mit Ablauf des Januars nieder. lhm
folgte ab 1. Februar Ralf Diekmann.

Ralf Diekmann ist in Meckenheim kein
Unbekannter, ist er doch 2009 fir die
BfM in die Kommunalpolitik eingestie-
gen. Zuerst als Sachkundiger Birger im
Ausschuss fir Bau, Vergabe, Wirt-
schaftsforderung und Tourismus. Von

2011 bis 2014 war er als Rats-
herr im Rat und dessen Aus-
schissen tatig. Seit der letzten
Kommunalwahl gehorte er wie-
derum als Sachkundiger Bir-
ger der BfM dem Ausschuss
fur Stadtentwicklung und Um-
welt an.

Schon vor dreillig Jahren zog

"¢

es Diekmann beruflich nach Mecken- ihm der heimische Karneval.

heim. Obwohl er seinem Ful3-
; ‘ ballverein aus Dortmund immer
o treu geblieben ist, bezeichnet er
s Meckenheim als seine Heimat
und ist hier voll verwurzelt. Der
heute 59-jahrige pensionierte
Marineoffizier zeigt ein starkes
ehrenamtliches Engagement
und besonders am Herzen liegt
jb
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Kein Platz fur Windenergieanlagen im Obstanbau- und Gartenland

N\

> 5 >

I .

(I

Der am 04.11.2015 in geheimer Ab-
stimmung mehrheitlich beschlossene
Bebauungsplan Nr. 117a ,Auf dem
Hochst® (Steuerung der Windenergie)
ist nach dem Abschluss des von der
.Burgerinitive Meckenheims Schatten-
seite” eingeleiteten Normenkontrollver-
fahrens beim Oberverwaltungsgericht
fir NRW in Mdlnster erst jetzt rechts-

dbebe

NS 02/2019

kraftig geworden und somit verbindlich
fur Investoren von Windenergieanlagen.
Durch das Normenkontrollverfahren
wurde Zeit gewonnen, in der sich die
Rahmenbedingungen flir Investoren
verandert haben.

Wahrend zum Zeitpunkt der Verab-
schiedung des B-Plans der Windener-
gieerlass zum Schutz der Erdbebensta-
tion Todenfeld noch nicht erlassen war,
gilt er nunmehr gegenuber allen zu-
kinftigen Antragen fir Windanlagen.
Das bedeutet, dass innerhalb eines
Radius von 10 km um Todenfeld nach
geologischer Prifung evtl. keine Wind-
energieanlagen gebaut werden dirfen.
Darliber hinaus sind die festen Vergu-
tungen nach dem Erneuerbare-
Energien-Gesetz (EEG 2017) abge-
schafft worden. Neue Vergutungen
mussen ersteigert werden und sind
Uber 30% niedriger.

Der Artenschutz und eine spezielle
.Larmkontingentierung“ in Verbindung
mit den Emissionen der Schienentrasse
kénnen dazu flhren, dass die Anlagen
nachts generell nicht betrieben werden
dirfen. Damit wird es schwieriger, am
Standort ,Auf dem Hoéchst® Windener-
gieanlagen wirtschaftlich zu betreiben.
Die BfM unterstitzt von Anbeginn den
Schutz der Landschaft und den Erhalt
unseres wertvollen Lebensraumes zum
Wohle aller Menschen in unserer Stadt
und lehnt die Ansiedlung von Windin-
dustrie dichter als 1500 Meter an der
Wohnbebauung ab.

Deshalb begriiRen wir es, wenn Fach-
leute nun davon ausgehen, dass dort in
Zukunft keine Windindustrie genehmigt
werden kann und auch das restliche
Stadtgebiet frei von solchen Anlagen
bleibt. Der ,Birgerinitiative Mecken-
heims Schattenseite” sei Dank! jns

Anspruch und Wirklichkeit

Woussten Sie schon, dass im Jahre
2012 zwischen Rat und Verwaltung
konkrete Ziele fir die Finanzpolitik und
den Haushalt der Stadt Meckenheim
vereinbart wurden?

e Das erste Ziel:

Der Haushalt wird durch Ziele gesteu-
ert.

Konkret sind die weiteren Ziele:

e Das zweite Ziel:

Das Eigenkapital der Stadt bleibt erhal-
ten.

Zum Doppelhaushalt 2017/2018 schreibt
hierzu die Kommunalaufsicht des Krei-
ses:

,...sind bis zum Jahr 2021 defizitare
Ergebnisse  eingeplant, die dazu
fihren, dass sich das stadtische Ei-
genkapital zum 31.12.2021 von ur-
springlich  in der Erdéffnungsbilanz
zum  01.01.2009 ausgewiesenen
90,627 Mio. EUR auf 34,905 Mio.
EUR reduzieren wird.”

e Das dritte Ziel:

Die finanzielle Handlungsfahigkeit der
Stadt ist unter Ausschluss von Kredit-
aufnahmen hergestellt.
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Klaus-Jurgen Pusch
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E-Mail: pusch.bfm@web.de

Im Jahre 2009 verfugte die Stadt noch
Uber liquide Mittel in Ho6he von
11.345.804,86 Euro. Dieses Guthaben
wurde verbraucht. Bis Ende 2019 wird
zur Finanzierung des laufenden Le-
bensunterhalts der Stadt mit einem
Uberziehungskredit in Héhe von Uber
18 Mio. € gerechnet. Die Gesamtschul-
den der Stadt sollen von 2009 zum
Jahresende 2019 sogar auf 107 Mio. €
steigen.

e Das vierte Ziel:

Der Zinsaufwand ist zurtickgefiihrt.

Im Jahre 2009 war das Zinsniveau
noch um ein Vielfaches héher als der-
zeit. Trotzdem wurde der jahrlich zu
leistende Zinsaufwand nicht zurtickge-
fuhrt, sondern wird von 1,38 Mio. Euro
auf 2,36 Mio. Euro ansteigen. Bei stei-
genden Zinsen wird sich dieser Betrag
sehr schnell erhdhen.

e Das fiinfte Ziel

Die Satze der Realsteuern bleiben sta-
bil.

Im Jahre 2009 betrug die alle Blrgerin-
nen und Blrger belastende Grundsteu-
er B noch 411 Prozentpunkte. Laut ak-

www.blirger-fur-meckenheim.de
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tuellem Haushalt soll diese Belastung

um rund 50 % im Jahre 2026 auf 611

Prozentpunkte ansteigen.

e Das Ziel der Wahlervereinigung
Biirger fiur Meckenheim:

Strikte Einhaltung der von Rat und Ver-

waltung vereinbarten Ziele fir die Fi-
nanzpolitik und den Haushalt der Stadt

Meckenheim. rb
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